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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Farbspritzpistole
nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Beim Arbeiten mit einer Spritzpistole ist es äu-
ßerst wichtig, den Spritzdruck derart einzustellen, daß
sich eine optimale Zerstäubung für ein optimales Arbeits-
ergebnis bei guter Arbeitsgeschwindigkeit und hohem
Auftragswirkungsgrad ergibt. Ein zu niedriger Spritz-
druck kann z.B. zu Farbtonveränderungen im Basislack,
zu einer Erhöhung der Orangenhautstruktur im Klarlack
und Unilack und zu einer Reduzierung der Arbeitsge-
schwindigkeit sowie eventuell der Strahlbreite führen.
Auf der anderen Seite kann ein zu hoher Spritzdruck eine
zu große Vernebelung des Spritzmaterials zu Folge ha-
ben und damit zu größeren Verlusten und unerwünschter
Belastung der Arbeitsumgebung führen. Auch während
des Spritzvorgangs sollte der zur Verfügung stehende
Druck überwacht werden, um so z.B. einen möglichen
Druckabfall durch zusätzliche Verbraucher im Druckluft-
leitungsnetz oder einen Druckanstieg durch Zuschalten
von Ressourcen zu erkennen.
[0003] Zur Einstellung und Überwachung des Spritz-
drucks wird der Spritzpistole daher vielfach ein Druckre-
gelventil mit Manometer vorgeschaltet. An dem Mano-
meter kann der über einen Stellknopf am Druckregelven-
til einstellbare Druck abgelesen werden. Dieses am Luft-
eingang der Farbspritzpistole angeordnete Druckregel-
ventil mit Manometer führt jedoch zu einer Verlängerung
der Spritzpistole, wodurch deren Handlichkeit ver-
schlechtert wird. Außerdem führt das Manometer bzw.
das Druckregelventil infolge der inneren Umlenkungen
zu einem Druckabfall. Darüber hinaus muß das in der
Regel angeschraubte Druckregelventil zum Reinigen der
Spritzpistole in Waschgeräten oder Reinigungsbecken
abgebaut werden, da die Anzeigegenauigkeit des Ma-
nometers durch eindringendes Lösungsmittel oder Lack-
bzw. Farbreste beeinträchtigt werden kann. Das Druck-
regelventil mit dem Manometer muß daher bei jedem
Reinigungsvorgang abgeschraubt werden, was mit ei-
nem erheblichen Arbeitsaufwand verbunden ist.
[0004] Es sind auch beispielsweise aus Dokuments
US-5 236 128 Farbspritzpistolen bekannt, die an der Grif-
funterseite einen Anschluß zum Ankuppeln eines kon-
ventionellen Manometers aufweisen. Die üblicherweise
verwendeten Manometer weisen als Druckaufnehmer in
der Regel eine halbkreis- oder wendelförmig gebogene
Stahlrohrfeder auf, deren durch den Druck bedingte For-
mänderung über einen Zeiger auf einem entsprechen-
den Ziffernblatt angezeigt wird. Die Stahlrohrfeder und
die Anzeigeeinrichtung sind in einem gesonderten Ge-
häuse untergebracht. Auch bei dieser Ausführung wird
jedoch die Handhabung der Spritzpistole durch das an-
gekuppelte Manometer beeinträchtigt. Die Manometer
müssen darüber hinaus zur Reinigung der Farbspritzpi-
stole abnehmbar sein, so daß relativ aufwendige Kupp-
lungs- oder Verbindungsysteme für den Anschluß des
Manometers an die Spritzpistole erforderlich sind.

[0005] Es wurde auch bereits vorgeschlagen, an einer
Seite des Pistolenkörpers ein konventionelles Manome-
ter anzubringen. Auch eine derartige Spritzpistole weist
durch das seitlich vorstehende Manometer eine schlech-
tere Handlichkeit auf. Außerdem muß eine solche Spritz-
pistole mit äußerster Sorgfalt behandelt werden, damit
das seitlich angebrachte Manometer beim Ablegen der
Spritzpistole nicht beschädigt wird.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine kompakte
und handliche Spritzpistole mit einer während des Sprit-
zens einfach zu überwachenden Druckmeßeinrichtung
zu schaffen.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Spritzpistole mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0008] Bei der erfindungsgemäßen Spritzpistole ist die
Druckmeßeinrichtung in die Einrichtung zur Regulierung
der Druckluftzufuhr integriert. Dadurch kann auf sehr
kompakte und platzsparende Weise eine Feineinstellung
der Druckluftzufuhr und eine Druckmessung mit entspre-
chender Anzeige kombiniert werden.
[0009] Vorteilhafte Ausführungsformen und zweckmä-
ßige Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unter-
ansprüchen angegeben.
[0010] So ist in einer besonders zweckmäßigen Aus-
führung eine als Analog- oder Digitalanzeige ausführba-
re Anzeigeeinrichtung derart an einem Stellglied der
Druckreguliereinrichtung angeordnet, daß sie von hinten
ablesbar ist. Dadurch ergibt sich der Vorteil, daß die
Druckanzeige beim Spritzen immer im Blickfeld ist.
[0011] In einer geschützten Ausführung steht der
Druckaufnehmer nur über eine Kapillare mit dem Druck-
luftzufuhrkanal in Verbindung und ist ansonsten zusam-
men mit den anderen Bauteilen der Druckmeßeinrich-
tung nach außen hermetisch abgedichtet. Durch diese
Kapillare kann verhindert werden, daß die zur Reinigung
der Spritzpistole verwendeten Lösemittel, Lack- oder
Farbreste in den Bereich des Druckaufnehmers gelan-
gen und damit eine ordnungsgemäße Druckmessung
beeinträchtigen oder verhindern. Die erfindungsgemäße
Farbspritzpistole kann so ohne Demontage der Meßein-
richtung gereinigt werden, wobei keine Gefahr für den
im allgemeinen empfindlichen Druckaufnehmer besteht.
[0012] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines vorteilhaften Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1: eine zum Teil geschnittene Seitenansicht ei-
ner erfindungsgemäßen Spritzpistole und

Fig. 2: eine Rückansicht der Spritzpistole von Fig. 1.

[0013] Die in den Fig. 1 und 2 dargestellte Spritzpistole
enthält einen Pistolenkörper 1 mit einem Handgriff 2 und
einem Oberteil 3, an dem ein Aufhängehaken 4 ange-
formt ist. Durch das Oberteil 3 verläuft eine von vorne
nach hinten durchgehende und mehrfach abgestufte

1 2 



EP 1 294 490 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Durchgangsbohrung 5, in der eine Düsennadel 6 axial
verschiebbar geführt ist. Die Durchgangsbohrung 5 bil-
det in einem vorderen Bereich einen erweiterten Aufnah-
meraum 7, in den eine schräge Zulaufbohrung 8 zum
Aufsatz eines nicht dargestellten Farbaufnahmebehäl-
ters mündet. An dem vorderen Ende der Durchgangs-
bohrung 5 ist eine Düsenanordnung 9 montiert, die eine
mittels eines Gewindes am Oberteil 3 des Pistolenkör-
pers 1 fixierbare Farbdüse 10 enthält. Die Farbdüse 10
weist an ihrem vorderen Ende eine Düsenbohrung 11
auf, die zusammen mit einem spitz zulaufenden vorderen
Endteil der über einen Betätigungshebel 12 axial beweg-
baren Düsennadel 6 einen regulierbaren Zulauf für die
Farbe, den Lack oder dgl. bildet. Der Betätigungshebel
12 ist derart mit der Düsennadel 6 verbunden, daß diese
beim Zurückziehen des Betätigungshebels 12 entgegen
der Kraft einer Feder 13 nach hinten verschoben wird
und die Düsenbohrung 11 zur Abgabe der Farbe öffnet.
Über eine am hinteren Ende der Durchgangsbohrung 5
angeordnete Stellschraube 14 mit entsprechender Kon-
termutter 15 ist die Vorspannung der Druckfeder 13 ein-
stellbar. Durch den Betätigungshebel 12 ist über eine
Stange 16 außerdem eine Ventilanordnung 17 zur Steue-
rung der Druckluftzufuhr zur Düsenanordnung 9 betätig-
bar.
[0014] Die Ventilanordung 17 enthält einen mit der
Stange 16 verbundenen Schließkegel 18 und einen in
einer Bohrung 19 im Pistolenkörper 1 vorgesehenen
Ventilsitz 20, gegen den der Schließkegel 18 durch eine
Feder 21 gedrückt wird. Beim Zurückziehen des Betäti-
gungshebels 12 wird der Schließkegel 18 entgegen der
Kraft der Feder 21 über die Stange 16 vom Ventilsitz 20
abgehoben, wobei eine Verbindung zwischen einem
stromaufwärts der Ventilanordnung 17 gelegenen unte-
ren Teil 22 und einem stromabwärts der Ventilanordnung
17 gelegenen oberen Teil 23 eines Druckluftzufuhrka-
nals für die Druckluftzufuhr zur Düsenanordnung 9 ge-
öffnet wird. An der Unterseite des Handgriffs 2 ist ein mit
dem unteren Teil 22 des Druckluftzufuhrkanals in Ver-
bindung stehender Druckluftanschluß 24 für eine Druck-
luftleitung angeordnet.
[0015] Von dem oberen Teil 23 des Druckluftzufuhr-
kanals wird die Druckluft zu einem Luftleitsystem 25 und
von dort zu einem Ringspalt 26 geleitet, der die Düsen-
bohrung 11 umgibt. Die Druckluft erzeugt im Bereich der
Düsenbohrung 11 ein Vakuum, durch das die Farbe aus
der Düsenbohrung 11 gesaugt und mit der Druckluft un-
ter Bildung eines Rundstrahls mitgerissen wird. Über so-
genannte Hornluftbohrungen 27 in vorstehenden Hör-
nern 28 einer die Farbdüse 10 umgebenden Luftkappe
29 kann außerdem die Druckluft zur Formung des Rund-
strahls in einen Flachstrahl austreten. Die Luftkappe 29
ist über eine Überwurfmutter 30 an dem Oberteil 3 des
Gehäuses 1 befestigbar.
[0016] In der Bohrung 19 im Pistolenkörper 1 ist au-
ßerdem eine Einrichtung zur Regulierung der Druckluft-
zufuhr angeordnet. Diese Einrichtung enthält eine dreh-
bare Hülse 31, die eine Querbohrung 32 im Bereich der

Einmündung des unteren Teils 22 des Druckluftzufuhr-
kanals in die Bohrung 19 aufweist. Die Hülse 31 ist dreh-
fest mit einem hinteren Aufnahmeteil 33 verbunden, das
am hinteren Ende der Bohrung 19 verdrehbar angeord-
net ist. Durch Drehung des Aufnahmeteils 33 kann somit
auch die Hülse 31 gedreht und damit der Luftdurchlaß
im Bereich der Querbohrung 32 reguliert werden.
[0017] Innerhalb des Aufnahmeteils 33 ist eine Aus-
nehmung mit einem Druckerfassungsraum 34 für einen
z.B. piezoelektrischen Druckaufnehmer 35 einer Druck-
meßeinrichtung zur Erfassung und Anzeige des verfüg-
baren Drucks vorgesehen. Der Druck-erfassungsraum
34 steht über eine in Axialrichtung des Aufnahmeteils 33
verlaufende Kapillare 36 mit dem Druckluftzufuhrkanal
in Verbindung. Über die Kapillare 36 kann der Druck im
stromaufwärts der Ventilanordnung liegenden Teil 22
des Druckluftzufuhrkanals ohne Beeinträchtigung durch
Rückschlagventile oder dgl. erfaßt werden. Durch die Ka-
pillare 36 kann außerdem verhindert werden, daß ein bei
der Reinigung der Spritzpistole verwendetes Reini-
gungs- bzw. Lösungsmittel und evtl. gelöste Farb- oder
Lackpartikel über den Drucklunzufuhrkanal in den Druk-
kerfassungsraum 34 gelangen und dort zu einer Beein-
trächtigung der Meßgenauigkeit führen oder sogar eine
Messung verhindern. Diese Kapillare 36 weist zweckmä-
ßigerweise einen Durchmesser zwischen 0,5 und 1,8 mm
auf.
[0018] An dem Aufnahmeteil 35 ist außerdem ein Ge-
häuse 37 befestigt, in dem eine Schaltungsanordnung
38 zur Umwandlung und/oder Auswertung der Signale
des Druckaufnehmers 35, eine - nicht gezeigte - Batterie
zur Stromversorgung und eine in Fig. 2 dargestellte di-
gitale Anzeigeeinrichtung 39 untergebracht ist. Die Ver-
bindung zwischen dem Aufnahmeteil 35 und dem Ge-
häuse 37 ist vollständig abgedichtet, so daß darüber kein
Reinigungsmittel oder dgl. zu den empfindlichen Bautei-
len der Druckmeßeinrichtung gelangt. Das Gehäuse 37
ist zweckmäßigerweise als Drehknopf ausgebildet. Da-
durch können auf sehr kompakte und platzsparende Wei-
se die Einrichtung zur Regulierung der Druckluftzufuhr
und die Druckmeßeinrichtung kombiniert werden.
[0019] Die Erfindung ist nicht auf das vorstehend be-
schriebene und in der Zeichnung dargestellte Ausfüh-
rungsbeispiel beschränkt. So können z.B. anstelle pie-
zoelektrischer Druckaufnehmer auch andere geeignete
Druckaufnehmer bzw. Drucksensoren verwendet wer-
den. Darüber hinaus können im Rahmen des Hauptan-
spruchs die Druckaufnehmer auch an anderen geeigne-
ten Stellen angebracht sein.

Patentansprüche

1. Spritzpistole mit

- einem Pistolenkörper (1),
- einer am Pistolenkörper (1) angeordneten Dü-
senanordnung (9),
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- einem im Pistolenkörper (1) angeordneten
Druckluftzufuhrkanal (22, 23) mit einer Ventilan-
ordnung (17) zur Steuerung der Druckluftzufuhr
zur Düsenanordnung (9),
- einer Stelleinrichtung (6, 13) zur Einstellung
der Spritzmaterialzufuhr,
- einem Betätigungselement (12) zur Betätigung
der Ventilanordnung (17) und der Stelleinrich-
tung (6, 13),
- einer Einrichtung (31, 33, 37) zur Regulierung
der Druckluftzufuhr zur Düsenanordnung (9),
und
- einer Druckmeßeinrichtung (35, 38, 39) zur Er-
fassung und Anzeige des Drucks im Druckluft-
zufuhrkanal (22)

dadurch gekennzeichnet,
daß die Druckmeßeinrichtung (35, 38, 39) in die Ein-
richtung (31, 33, 37) zur Regulierung der Druckluft-
zufuhr integriert ist.

2. Spritzpistole nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Einrichtung (31, 33, 37) zur Re-
gulierung der Druckluftzufuhr eine durch ein Stell-
glied (33, 37) verstellbare Hülse (31) mit einer Quer-
bohrung (32) zur Einstellung eines Durchgangsquer-
schnitts des Druckluftzufuhrkanals (22, 23) enthält.

3. Spritzpistole nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Druckmeßeinrichtung (35, 38, 39)
einen im Stellglied (33, 37) angeordneten Druckauf-
nehmer (35) enthält.

4. Spritzpistole nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Druckmeßeinrichtung (35,
38, 39) eine im Stellglied (33, 37) eingebaute Anzei-
geeinrichtung (39) enthält.

5. Spritzpistole nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Stellglied (33, 37) ein mit
der Hülse (31) verdrehfest verbundenes Aufnahme-
teil (33) und ein mit diesem verbundenes Gehäuse
(37) aufweist.

6. Spritzpistole nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Druckaufnehmer (35) in dem Auf-
nahmeteil (33) und die Anzeigeeinrichtung (39) im
Gehäuse (37) untergebracht ist.

7. Spritzpistole nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Anzeigeeinrichtung (39) an einer
hinteren Stirnseite des Gehäuses (37) angeordnet
ist.

8. Spritzpistole nach einem der Ansprüche 3 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß der Druckaufnehmer
(35) über eine Kapillare (36) mit dem Druckluftzu-
fuhrkanal (22, 23) in Verbindung steht.

9. Spritzpistole nach einem der Ansprüche 2 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß das Stellglied (33, 37)
als Verstellknopf ausgeführt ist.

10. Spritzpistole nach einem der Ansprüche 4 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß die Anzeigeeinrich-
tung (39) als Digitalanzeige ausgebildet ist.

Claims

1. Spray gun with

- a gun body (1),
- a nozzle arrangement (9) arranged on the gun
body (1),
- a compressed air supply channel (22, 23) ar-
ranged in the gun body (1) with a valve arrange-
ment (17) for controlling the supply of com-
pressed air to the nozzle arrangement (9),
- a control device (6, 13) for setting the supply
of spray material,
- an actuating element (12) for actuating the
valve arrangement (17) and the control device
(6, 13),
- a device (31, 33, 37) for regulating the supply
of compressed air to the nozzle arrangement
(9), and
- a pressure measuring device (35, 38, 39) for
detecting and indicating the pressure in the com-
pressed air supply channel (22),

characterised in that
the pressure measuring device (35, 38, 39) is inte-
grated in the device (31, 33, 37) for regulating the
supply of compressed air.

2. Spray gun according to claim 1, characterised in
that the device (31, 33, 37) for regulating the supply
of compressed air comprises a sleeve (31) which is
adjustable by a control member (33, 37) and has a
transverse bore (32) for adjusting a passage cross-
section of the compressed air supply channel (22,
23).

3. Spray gun according to claim 2, characterised in
that the pressure measuring device (35, 38, 39)
comprises a pressure sensor (35) arranged in the
control member (33, 37).

4. Spray gun according to claim 2 or 3, characterised
in that the pressure measuring device (35, 38, 39)
comprises an indicating device (39) incorporated in
the control member (33, 37).

5. Spray gun according to claim 3 or 4, characterised
in that the control member (33, 37) comprises a re-
ceiving part (33) which is connected to the sleeve
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(31) so that it cannot turn separately, and a housing
(37) connected to this receiving part.

6. Spray gun according to claim 5, characterised in
that the pressure sensor (35) is accommodated in
the receiving part (33) and the indicating device (39)
is accommodated in the housing (37).

7. Spray gun according to claim 6, characterised in
that the indicating device (39) is arranged on a rear
end face of the housing (37).

8. Spray gun according to one of claims 3 to 7, char-
acterised in that pressure sensor (35) is connected
to the compressed air supply channel (22, 23)
through a capillary (36).

9. Spray gun according to one of claims 2 to 8, char-
acterised in that the control member (33, 37) is em-
bodied as an adjusting knob.

10. Spray gun according to one of claims 4 to 9, char-
acterised in that the indicating device (39) is em-
bodied as a digital display.

Revendications

1. Pistolet pulvérisateur comprenant

- un corps de pistolet (1),
- une buse (9) disposée sur le corps de pistolet
(1),
- un conduit d’amenée d’air comprimé (22, 23)
disposé sur le corps de pistolet (1), qui comporte
une soupape (17) destinée à commander l’ali-
mentation de la buse (9) en air comprimé,
- un dispositif de réglage (6, 13) pour régler l’ar-
rivée du produit à pulvériser,
- un élément d’actionnement (12) pour actionner
la soupape (17) et le dispositif de réglage (6, 13),
- un dispositif (31, 33, 37) pour régler l’alimen-
tation de la buse (9) en air comprimé, et
- un dispositif capteur de pression (35, 38, 39)
pour relever et afficher la pression régnant dans
le conduit d’amenée d’air comprimé (22),

caractérisé en ce que le dispositif capteur de pres-
sion (35, 38, 39) est intégré dans le dispositif (31,
33, 37) pour régler l’alimentation en air comprimé.

2. Pistolet pulvérisateur selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le dispositif (31, 33, 37) pour
régler l’alimentation en air comprimé comporte une
douille (31) dotée d’un perçage transversal (32) et
pouvant être déplacée par un organe de réglage (33,
37), afin de régler une section de passage du conduit
d’amenée d’air comprimé (22, 23).

3. Pistolet pulvérisateur selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que le dispositif capteur de pression
(35, 38, 39) renferme un capteur de pression (35)
situé dans l’organe de réglage (33, 37).

4. Pistolet pulvérisateur selon la revendication 2 ou 3,
caractérisé en ce que le dispositif capteur de pres-
sion (35, 38, 39) renferme un dispositif d’affichage
(39) intégré dans l’organe de réglage (33, 37).

5. Pistolet pulvérisateur selon la revendication 3 ou 4,
caractérisé en ce que l’organe de réglage (33, 37)
présente un élément de réception (33) solidaire de
la douille (31) et un boîtier (37) assemblé avec l’élé-
ment de réception.

6. Pistolet pulvérisateur selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que le capteur de pression (35) est
logé dans l’élément de réception (33) et le dispositif
d’affichage (39) dans le boîtier (37).

7. Pistolet pulvérisateur selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que le dispositif d’affichage (39) est
disposé sur une face frontale arrière du boîtier (37).

8. Pistolet pulvérisateur selon l’une des revendications
3 à 7, caractérisé en ce que le capteur de pression
(35) communique avec le conduit d’amenée d’air
comprimé (22, 23) par l’intermédiaire d’un capillaire
(36).

9. Pistolet pulvérisateur selon l’une des revendications
2 à 8, caractérisé en ce que l’organe de réglage
(33, 37) est réalisé en tant que bouton de réglage.

10. Pistolet pulvérisateur selon l’une des revendications
4 à 9, caractérisé en ce que le dispositif d’affichage
(39) est réalisé en tant qu’affichage digital.
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